
 
 

Workshopgruppe 1 

[B] Improvisationstheater 

 
Was bleibt? 
Theater – Live! 

Improvisation ist, wenn SpielerInnen miteinander ohne Textvorgabe, ohne Vorbereitung, ohne Regieanweisung also ganz 
spontan und schnell, einfach so Szenen spielen. 
Improvisationstheater ist, wenn sie das live vor Publikum tun - Jede Szene ist die erste Probe, Premiere und letzte Vorstellung 
zur gleichen Zeit.  
Diese Form des Theaters erfordert keine Stückvorgaben, keine RegisseurInnen, keine Proben sondern Mut zum Risiko, 
Spontaneität und blindes Vertrauen in die Kreativität und Ideen der PartnerInnen, die mit einem bei diesem Stück Theater 
ohne Sicherheitsnetz auf der Bühne stehen. Die Qualität dieser Theaterform wird geprägt durch die Sensibilität, Schnelligkeit, 
Persönlichkeit, Spontaneität und Offenheit aller beteiligten SpielerInnen. 
Die Konzept des Ja-Sagens, der Teamarbeit und des Scheiterns sind wesentlich in diesem kreativen Theaterprozess. 
Die SpielerInnen bringen ihre eigenen Ideen ein und sind gleichzeitig offen für die Spielimpulse aller anderen SpielerInnen auf 
der Bühne. Sie finden Wege einander zuzuhören, an der Entwicklung ihrer Ideen gemeinsam zu arbeiten und Probleme 
kreativ zu lösen, während sie im Spiel sind. Eine gelungene Geschichte miteinander zu improvisieren erfordert enge 
Teamarbeit und nicht die geniale Idee eines/r Einzelnen. Das Zusammenfügen aller kreativen Beiträge der SpielerInnen 
führen zu einem überraschenden, unvorhersehbaren,  einzigartigen und nicht wiederholbaren Theaterabend. Er entlässt die 
Zuschauer mit Erinnerungen, die bleiben obwohl der Abend selbst, nie mehr in dieser Form wiederkommen wird. 

 
Beatrix BRUNSCHKO 
 
Beatrix Brunschko ist seit 1990 Ensemblemitglied des Theater im Bahnhof (TiB) in Graz, 
wo sie bis heute als Regisseurin und Schauspielerin arbeitet und seit 2000 die 
künstlerische Leitung des Improvisationstheaters des TiB inne hat.  

Seit 2002 ist sie Lehrbeauftragte an der Universität für Musik und darstellende Kunst 
Graz, Abteilung Schauspiel. Sie unterrichtet schauspielerischen Grundunterricht, 

Improvisation und Ensemblearbeit sowie Szenenstudium. Im Studienjahr erhält sie 

2012/13 eine Gastprofessur für dramatischen Unterricht.  Sie leitet zahlreiche 

Improworkshops in Österreich, Deutschland, der Schweiz sowie in Schweden, Tschechien, 
Slowenien, Spanien, den Niederlanden, in Canada und in den USA und ist regelmäßig 
Gast bei Improtheaterfestivals weltweit.  

Seit 2014 unterrichtet sie bei der 1-wöchigen bundesweiten LehrerInnenfortbildung 
"Darstellendes Spiel - Erarbeiten verschiedener Aspekte zur Entwicklung und 
Inszenierung eines Theaterstückes" in Hollabrunn/NÖ. 

Seit 15 Jahren entwickelt sie im 3-jJahresrhythmus mit den SchülerInnen und 
LeherInnenteam des BORG Birkfeld Schulmusicals. Das erste 2010 "Faust Now!" - eine 
Aktualisierung von Goethes Faust und zuletzt "Electronica" basierend auf einer Kurzgeschichte von M. Sumper und der 
Filmtrilogie  "The Hunger Games - Die Tribute von Panem" 

Sie ist regelmäßig in Film und Fernsehen zu sehen, zuletzt in "Das finstere Tal" von Andreas Prochaska. Sie führte Co-Regie 
bei der wöchentlichen TV-Talkshow "Demokratie - die Show" und war eine der 5 RegisseurInnen des von der EU-geförderten 
internationalen Improfilmprojektes "Should I stay or should I go".  

Zur Zeit ist sie in „Wahr und gut und schön - einer Komödie rechts der Mitte" im Theater im Bahnhof zu sehen.  

 
Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 17  


